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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XL. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LX. Jahrgang.

Nr. 34. Basel, 25. August. 1894.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Sehwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.

Inhaltt über die Organisation einer Luftschifferkompagnie. — Eidgenossenschaft: Herbstübungeu des

IV. Armeekorps 1894. Zürich: Notwehr einer Schildwacht. — Ausland : Frankreich : Über die Erfindung Turpins.
— Verschiedenes: Napoleon auf St. Helena.

Über die Organisation einer Lnftschiffer-
kompagnie. *)

Der Entwurf einer Neuorganisation der Trup-
penkorps sieht die Aufstellung einer Luftschiffer-

kompagnie vor, wie solche in den letzten Jahren
bei den Armeen der uns umgebenden Staaten

eingeführt worden sind (vergi. S. 51 der

Botschaft und § 60 des Gesetzentwurfes, Tafel XXVII).
Da es sich diesfalls um eine ganz neue Institution

unseres Heeres handelt, so erscheint es

wünschenswert, die Notwendigkeit dieses neuen Kriegsmittels,

sowie dessen Organisation, Verwendung,
Dienstbetrieb und finanzielle Tragweite in einem

besondern Berichte noch näher zu beleuchten.

In der Botschaft vom 29. Mai 1893 betreffend

die Kredite für Kriegsmaterialanschaffungen
für das Jahr 1894 wurde beantragt, einen Posten

von Fr. 69,500 für die erste Aufstellung eines

militärischen Luftschifferparks in das Material-

budget pro 1894 aufzunehmen. Bei diesem
Anlasse wurde die hohe Bedeutung des neuen

Kriegsmittels hervorgehoben : Es wurde betont,
dass der Fesselballon dem Oberbefehlshaber

gestattet, in der Schlacht die ganze Gefechtslinie
des Gegners, die Zahl und Stellung seiner

Reserven, sowie die Vorbereitung, die er für die

Entscheidung trifft, zu erkennen, und dass man

von der Ballonhöhe aus auch die Stellungen der

eigenen Armee überblickt und über die momentane

Gefechtslage ihrer Teile stets orientiert ist.

*) Bericht des Generalstabsbureaus zur Tafel XXVII
des Entwurfes eiuer Neuorganisation des Bundesheeres als

Beilage zur bezüglichen Botschaft des Bundesrates an die

Bundesversammlung, vom 6. Dezember 1893. I. Teil :

Die Truppenordnung.

Der Höchstkommandierende, welcher durch einen
im Ballon befindlichen Generalstabsoffizier
telephonisch in jedem Augenblicke von den Verhältnissen

beim Feinde wie von der Lage der eigenen
Truppen unterrichtet ist, verfügt dadurch während

der Schlacht über ein Mittel des

Nachrichtendienstes, wie es vollkommener kaum
gedacht werden kann. Er ist im stände, seine
Befehle zur Abwehr einer drohenden Gefahr noch

rechtzeitig geben zu können, während er ohne
dieses Benachrichtigungsmittel sehr oft damit
zu spät kommen wird.

Die Kommission des Nationalrates verkannte
nicht die hohe Wichtigkeit dieser Anregung,
war aber der Ansicht, dass bezüglich des

Luftschifferparks eine besondere Botschaft eingebracht
werden sollte, und beantragte daher die
vorläufige Streichung des betreffenden Postens im
Materialbudget pro 1894. Die Streichung wurde

vom Nationalrate angenommen und der Ständerat
stimmte zu.

Infolge dieser Schlussnahme wurde die
Aufstellung einer Luftschifferkompagnie im
Gesetzentwurf betreffend die Organisation des Bundesheeres

(Tafel XXVII) aufgenommen und beehren

wir uns, demselben die nachstehenden Erläuterungen

beizufügen.
Die Fortschritte, welche die Anwendung des

Fesselballons für militärische Zwecke in den

letzten Jahren gemacht hat, sind von solcher

Bedeutung, dass dieses früher ziemlich schwerfällige

Kriegsmittel zur Zeit hinter der
Beweglichkeit der Fuhrwerke eiuer mobilen Division
nicht mehr zurücksteht und somit in jeder
Marschkolonne eingeschaltet werden kann. Die

zum Füllen des Ballons notwendige Zeit ist auf
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